
Lions  Club  BergKamen
unterstützt Gesamtschüler bei
der Berufswahl
Über 180 junge Bergkamener haben in den vergangenen Tagen ihre
Abiturzeugnisse erhalten. Bei der großen Mehrheit ist klar,
wie  es  weitergeht.  Sie  werden  studieren  oder  in  eine
Ausbildung starten. Damit die Entscheidungsprozesse nicht zu
schwer werden, haben sie jede Menge Unterstützung von ihren
Schulen erhalten. Sowohl das Gymnasium als auch die Willy-
Brandt-Gesamtschule haben das „Qualitätssiegel Schule – Beruf“
erworben.

Schon seit Jahren erhält hier die Gesamtschule Unterstützung
vom Lions Club BergKamen. Praktiker aus dem Berufsleben stehen
den Schülern des 11. Jahrgangs Rede und Antwort. So auch am
Mittwoch.

https://bergkamen-infoblog.de/lions-club-bergkamen-unterstuetzt-gesamtschueler-bei-der-berufswahl/
https://bergkamen-infoblog.de/lions-club-bergkamen-unterstuetzt-gesamtschueler-bei-der-berufswahl/
https://bergkamen-infoblog.de/lions-club-bergkamen-unterstuetzt-gesamtschueler-bei-der-berufswahl/


Michael Blumrich vom Lions Club BergKamen informiert über die
Berufe in einen Steuerberatungsbüro.

Einer, der aus dem Nähkästchen plauderte, war der Kamener
Steuerberater  Michael  Blumrich.  Seine  Kanzlei  bildet
Steuerfachgehilfen  aus.  Er  erklärte  den  Jugendlichen  aber
auch, welchen Weg man einschlagen muss, um den wesentlich
besser dotierten Beruf des Steuerberaters zu ergreifen.

Auf die Durchschnittsnote kommt es
nicht so an
Was sicherlich auf die Schülerinnen und Schüler beruhigend
wirkte: Mathegenies müssen sie nicht sein. „Dafür haben wir im
Büro  unsere  Computer“,  erklärte  Michael  Blumrich.  Und
Abiturienten  müssen  auch  nicht  unbedingt  mit  einer
hervorragenden  Durchschnittsnote  glänzen.  „Das  Verständnis
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wirtschaftlicher Zusammenhänge ist wesentlich wichtiger.“

Mindestens genauso wichtig ist es, dass die jungen Leute sich
richtig  präsentieren.  Die  schriftliche  Bewerbung,  ob  nun
klassisch auf Papier oder online, dürfe eins nicht haben:
Rechtschreibfehler.  „Diese  Bewerbungen  werden  sofort
aussortiert.“  Und  kommt  es  dann  zum  Vorstellungsgespräch,
müssen die Bewerber beim künftigen Arbeitgeber einen richtig
guten Eindruck hinterlassen.

Lions Club hilft, den richtigen Weg
zu finden
Wesentlich  steiniger  und  länger  ist  der  Weg,  wenn  man
Steuerberater werden will. Vorgeschaltet ist ein Studium, in
der  Regel  Betriebswirtschaftslehre  oder  Jura  mit  dem
Schwerpunkt Wirtschaftsrecht. Danach kommen noch zwei Jahre
Praxis  bis  zur  Prüfung.  „Die  ist  hammerhart.  Die
Durchfallquote  liegt  bei  50  Prozent“,  berichtete  Michael
Blumrich. Hier sei aber der Verdienst viel besser und es sei
ein krisenfester Beruf.

Ähnlich sind auch die anderen Gesprächsrunden verlaufen mit
Praktikern von Bayer, der Verpackungsfirma MBK, der Sparkasse
oder der Bergkamener Stadtverwaltung. Wichtig sie, dass die
Schülerinnen  und  Schüler  nach  dem  Abitur  die  richtige
Ausbildung  oder  den  richtigen  Studiengang  wählen,  betonte
Schulleiterin Ilka Detampel. Ein Abbruch, weil es doch nicht
das Richtige ist, sei immer schlecht. Für die Betroffenen,
weil sie eine Lücke haben in ihrer Biografie und auch für die
Volkswirtschaft.


